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Freuen Sie sich auf:

→ �den Highlight-Rundgang und den begehbaren Nachbau  
der Passagierräume von LZ 129 Hindenburg  in Originalgröße

→ �rund 1.500 Exponate auf 4.000 m2 Ausstellungsfläche

→ eine 3D-Show und historische Originalaufnahmen

→	 �zahlreiche Vorträge, Workshops und Führungen  
zu den Themen Technik und Kunst

You can look forward to:

→ �the highlights tour and the accessible life-size reconstruction  
of the passenger cabins of the LZ 129 Hindenburg

→ about 1500 exhibits on 4000 square metres

→ a 3D show and original footage

→ �an array of lectures, workshops, and tours on technology and 
art

Entdecken Sie das 
Zeppelin Museum
als Ort der Innovationen.

Discover the 
Zeppelin Museum 
as a place of innovations.

Eine multimediale Zeitreise A multimedia timeride
Sie interessiert, wie Graf Zeppelin seine Luftschiffe bauen ließ?  
Wo auf dem Bodensee die schwimmende Luftschiffhalle war?  
Sie wollen mehr wissen über die abenteuerlustigen Pioniere der Luft-
schifffahrt? Was die größten Erfolge waren – und wie die schreck- 
lichen Katastrophen geschehen konnten?   
 
Steigen Sie das blaue Fallreep hinauf und erleben Sie im originalge-
treu rekonstruierten Hindenburg-Teilnachbau die einzigartige Faszi-
nation der fliegenden Silberzigarren. 

Would you like to find out how Count Zeppelin’s airships were con- 
structed? And where the floating airship hangar on Lake Constance was 
located? Would you like to know more about the adventurous pioneers 
of airship travel? About the great successes – and what caused the 
terrible catastrophes?  

Climb up the blue accommodation ladder and experience the unique 
fascination of the flying silver cigars in the authentic partial reconst-
ruction of the Hindenburg.



Das Archiv

Archiv der Luftschiffbau Zeppelin 
GmbH und Bibliothek im Zeppe-
lin Museum. Wir sammeln und 
bewahren alles zur Geschichte 
des Unternehmens und der Luft-
schiffe.  

Das Schauhaus 

Erleben Sie einen authentischen 
Ort des Wohnens und Lebens 
der Arbeiterbevölkerung im 
Zeppelindorf in Friedrichs- 
hafen zur Gründungszeit der  
Zeppelinindustrie.

Der Museumsshop

Souvenirs, Modelle, Plakate,  
Bücher, Spielsachen: Im  
ZEPPELIN MUSEUMSSHOP  
finden Sie immer ein ausgefalle-
nes hochwertiges Geschenk  
rund um Ihr kultiges Lieblings-
luftschiff!

… und noch mehr:

→ �Besichtigung: Mai – Oktober,  
So 13 bis 17 Uhr

→ �Eintrittspreis (ab 17 Jahren):  
5 Euro  

→ �Aus Denkmalschutzgründen ist 
eine Besichtigung bis maximal  
12 Personen zeitgleich möglich. 

→ �Das Schauhaus ist nicht  
barrierefrei.

→ �Tel: +49 (0) 7541 / 3801 - 70  
archiv@zeppelin-museum.de    

→ �Di, Mi, Do 9 bis 12 Uhr und  
13 bis 17 Uhr geöffnet.  
Voranmeldung erforderlich. 

→ �Tel: +49 (0) 7541 / 3801 - 0  

→ �shop@zeppelin-museum.de 
www.zeppelin-museum.de

The Museum Shop

Souvenirs, models, posters, books, 
toys: In the ZEPPELIN MUSEUM 
SHOP you will always find an 
unusual, high-quality gift of your 
favourite iconic airship! 

The „Schauhaus“

Experience the show house, an 
authentic working class dwelling 
from the early 20th century, the 
inception of the Zeppelin industry, 
and part of the industrial workers‘ 
village „Zeppelindorf“.

The Archive

Archive of Luftschiffbau Zeppelin 
GmbH and Library in the Zeppelin 
Museum. We collect and preserve 
everything about the history of 
the company and the airships.  

… and much more:

→ �Phone: +49 (0) 7541 / 3801 - 70 
archiv@zeppelin-museum.de  

→ �Open Tues, Wed, Thurs from 9 am 
to 12 pm and from 1 pm to 5 pm 
Advance notification required

→ �Visit: May - October,  
Sun 13 to 17 o‘clock

→ �Entrance fee (from 17 years):  
5 Euro 

→ �A tour is only possible for max.  
12 people at the same time.

→ �The „Schauhaus“ is not accessible 
to people with physical disabilities.

→ �Phone: +49 (0) 7541 / 3801 - 0

→ shop@zeppelin-museum.de  
www.zeppelin-museum.de



→ 19. April 2020
Wege in die Abstraktion. 
Marta Hoepffner und Willi Baumeister

Marta Hoepffner ist eine zentrale Vertreterin der experimentellen 
Fotografie. Ihr Œuvre ist bis heute eher unbekannt und nur selten 
in Ausstellungen gezeigt worden. Hoepffners Arbeiten treten mit 
Gemälden von Willi Baumeister, einem der bedeutendsten Vertre-
ter der abstrakten Malerei, in Dialog. Hoepffner ist ab 1929 an der 
Frankfurter Kunstschule die Schülerin von Baumeister. Als er 1933 
seine Professur verliert, verlässt auch sie die Schule. Die Impulse, 
die Hoepffner von Baumeister erhält, sind prägend für ihre künstle-
rische Entwicklung. Denn obwohl die beiden KünstlerInnen auf den 
ersten Blick unterschiedlicher nicht sein könnten, verbindet sie  
der Weg in die Abstraktion: Baumeister als Maler und Hoepffner  
als Fotografin.

→ 19 April 2020
Pathways to Abstraction.
Marta Hoepffner and Willi Baumeister
The exhibition shines a light on the work of Marta Hoepffner, a key 
representative of experimental photography. To date, her oeuvre is 
little-known and has rarely been shown. Her works are juxtaposed 
enter into a dialogue with paintings by Willi Baumeister. From 1929 
onwards, Baumeister, one of the most important abstract painters, 
was Hoepffner’s professor at the Frankfurt Art School. When he was 
dismissed from his professorship in 1933, she showed her solidarity 
by also leaving the school. The impulses Hoepffner received from 
Baumeister defined her artistic development. Modern painting 
trained her eye and formed the basis of her work. Although at first 
sight, the two artists could not be more different, they are linked by 
their path into abstraction: Baumeister as painter and Hoepffner  
as photographer.

Ausstellungen
Exhibitions



→ 3. Mai 2020
Vernetzung der Welt. 
Pionierfahrten und Luftverkehr über den Atlantik
Anlässlich des hundertjährigen Jubiläums der ersten Überquerung 
des Nordatlantiks durch ein britisches Luftschiff zeigt die Ausstel-
lung, wie technische Innovationen den Verkehr, das Reisen und die 
Verbindung zwischen den Kontinenten nachhaltig veränderten. Die 
Zeppeline aus Friedrichshafen gehörten im ersten Drittel des 20. 
Jahrhunderts zu Wegbereitern des interkontinentalen Luftverkehrs. 
In einem multiperspektivischen Panorama mit Originalexponaten, 
interaktiven Modellen und spannenden Passagierberichten erzählt 
die Ausstellung von einer Epoche, deren Dynamik und tiefgreifende 
Veränderungen unsere Gegenwart prägen.

 → 3 May 2020
Connecting the world. 
Pioneering flights and air traffic across the Atlantic

On the occasion of the centennial anniversary of the first North 
Atlantic crossing by a British airship, this exhibition showcases the 
long-lasting effects of technical innovation on traffic, travelling 
and the connection between continents. During the first third of 
the 20th century, Zeppelins built in Friedrichshafen were counted 
among the technological pioneers of intercontinental air travel. In a 
multi-perspective panorama of original objects, interactive models 
and exciting passenger tales, this exhibition recounts an era whose 
dynamics and profound changes have shaped and continue to  
shape our present.



29. Mai 2020 → 1. November 2020
Beyond States.  
Über die Grenzen von Staatlichkeit
Unsere Gegenwart ist geprägt durch eine seltsame Ambivalenz: 
Grenzen lösen sich auf und werden zugleich neu errichtet. National-
staaten verlieren zugunsten supranationaler Organisationen an Be-
deutung und gleichzeitig erstarkt der Nationalismus. Die Ausstellung 
widmet sich diesen gegenläufigen Entwicklungen und fragt anhand 
der drei konstituierenden Merkmale – Staatsgebiet, Staatsvolk und 
Staatsgewalt – nach der Bedeutung des Staates heute. International 
renommierte künstlerische Positionen reflektieren Fantasien/Rea-
litäten einer Staatskrise bis hin zum Staatsverfall, die sich zwischen 
Dystopie und Utopie bewegen. Angefangen bei rechtslibertären 
Ideologien, die in der Überwindung des Staates die Verwirklichung 
ultimativer Freiheit sehen, bis hin zur Idee einer flexiblen Staatsbür-
gerschaft, die sich an Abo- bzw. Streaming-Portalen orientieren. 
Die Ausstellung wirft aber auch einen Blick auf diejenigen, die sich 
auf einen Zusammenbruch der staatlichen Ordnung vorbereiten: 
Verschwörungstheoretiker und Prepper, die Nahrung, Medikamente 
und Waffen horten.

4. Dezember 2020 → 11. April 2021
 „Vergnügliche Pinseleien“  
und „unruhiger See“. 
Kunst und Literatur am Bodensee 
Der eine langweilte sich, der andere vergnügte sich, die nächste 
fand im See die eigene Seele wieder. Ob Annette von Droste- 
Hülshoff, Hermann Hesse und Hans Purrmann, Martin Walser und 
André Ficus oder Henry van de Velde und René Schickele: Zahlrei-
che Künstler*innen und Schriftsteller*innen, die am Bodensee  
lebten, pflegten enge Verbindungen. Die interdisziplinäre Ausstel-
lung nimmt den Bodensee als kreativen Schaffensort in den Blick 
und untersucht die wechselseitigen Beziehungen zwischen Literatur 
und Kunst. Sitzen, lesen und schauen – dazu sind die Besucher*innen 
herzlich eingeladen.

29 May 2020 → 1 November 2020
Beyond States.  
On the limits of statehood.

Our present is shaped by a bizarre ambivalence: borders dissolve 
while simultaneously being built anew. Nation states lose im- 
portance in favour of supranational organisations while nationalism 
concurrently becomes stronger. The exhibition looks at these  
contrary developments and questions the importance of the state 
today by means of the three constituting properties – state territory, 
constitutive people and state power. Internationally renowned ar-
tists reflect fantasies and realities of state crises all the way to  
the disintegration of the state that move between dystopia and 
utopia. Beginning with right-liberitarian ideologies that understand 
the overcoming of the state as the realization of ultimate freedom, 
to the ideas of a flexible nationality based on a subscription or  
streaming-model. The exhibition also takes a look at those who  
prepare for the collapse of the state order: conspiracy theorists  
and preppers who hoard food, medicine and weapons.

4 December 2020 → 11 April 2021
“Amusing brushstrokes“ and “Restless lake“.
Art and literature at Lake Constance 

One was bored, the other amused and the third rediscovered her 
soul inside the lake. No matter if Annette von Droste-Hülshoff, 
Hermann Hesse and Hans Purrmann, Martin Walser and André Ficus 
or Henry van de Velde and René Schickele, many artists and authors 
that lived at Lake Constance had close connections with each other. 
The interdisciplinary exhibition looks at Lake Constance as a place 
for creative achievement and highlights the mutual relationship 
between literature and art. The visitors are very welcome to sit, read 
and look.



Eigentum verpflichtet. 
Eine Kunstsammlung auf dem Prüfstand
Ist das Raubkunst? Seit Jahren stellen sich Museen diese brisante 
Frage mit Blick auf ihre Sammlungen und tauchen oft zum ersten 
Mal tiefer in die eigene Geschichte ein. Auch das Zeppelin Museum 
arbeitet seit 2016 in detektivischer Forschungsarbeit die bewe-
genden Geschichten der Kunstwerke seiner Sammlung auf: Woher 
kommen die gotischen Skulpturen, die barocken Malereien und 
Meisterwerke der Klassischen Moderne? Die Ausstellung macht 
Schicksale von Sammlern sichtbar, von geraubten oder verlagerten 
Kunstwerken und Hetzaktionen der Nationalsozialisten gegen die 
Moderne Kunst. Kritisch blickt sie aber auch auf Friedrichshafen und 
den Bodensee als Rückzugsort ehemaliger NS-Größen und ausge-
klügelter Händlernetzwerke zwischen Deutschland, der Schweiz und 
Österreich.

The obligation of ownership.
An Art Collection under Scrutiny

Is this looted art? For years museums have been asking themselves 
this critical question in view of their collections and have been 
digging deeper into their own history, often for the first time. Since 
2016, the Zeppelin Museum has also been investigating the moving 
stories of the artworks in its collection: Where do the Gothic sculp-
tures, Baroque paintings and masterpieces of Classical Modernism 
come from? The exhibition showcases the fates of collectors, of sto-
len or relocated works of art and the National Socialists‘ agitation 
against modern art. The museum critically reflects Friedrichshafen 
and Lake Constance as retreats for former high profile Nazis and 
sophisticated dealer networks between Germany, Switzerland and 
Austria.



Eintrittspreise Prices
Erwachsene adults 			    11,00 Euro 
Senioren pensioners			   10,00 Euro
Kinder 6 – 16 J. children 6 – 16 y.	   6,00 Euro
Ermäßigt discount *                   		    7,00 Euro	    
Familienkarte family ticket		     25,00 Euro
Minikoffer für Familien 		     3,00 Euro
mini suitcase for families
Gruppen ab 10 Personen
group of ten people and more 		 10,00 Euro 
Ermäßigte Gruppen ab 10 Personen 	   6,50 Euro
discount group of ten and more
Schülergruppen ab 10 Personen  
school group of ten and more
bis 16 Jahre under 17 years		    5,50 Euro
ab 17 Jahren from 17 years		     6,50 Euro

Mediaguide			     3,50 Euro	
in über zehn Sprachen in more than ten languages
Mediaguide Gruppe ab 10 Personen	    2,50 Euro
groups of ten people and more

Kombi-Ticket Zeppelin Museum – Schulmuseum
Combi Ticket Zeppelin Museum – school museum 
7 Tage ab Ausstellungsdatum gültig 7 days from date of issue
Erwachsene adults			     13,00 Euro
Familien families			      32,00 Euro  
Kinder children			       6,50 Euro
Gruppen ab 10 Personen		   12,00 Euro
groups of ten people and more 

Kombi-Ticket Zeppelin Museum – Dorniermuseum
Combi Ticket Zeppelin Museum – Dorniermuseum
7 Tage ab Ausstellungsdatum gültig 7 days from date of issue
Erwachsene adults		                    20,00 Euro
Senioren pensioners			      19, 00 Euro
Familien families			     47,00 Euro 
Gruppen ab 10 Personen	                     19,00 Euro
groups of ten people and more

* �nur mit gültigem Ausweis. Informationen und Preise zu Gruppenführungen 
finden Sie unter www.zeppelin-museum.de. Änderungen vorbehalten.

* �only with a valid ID. For information and prices for group tours, please see  
www.zeppelin-museum.de Subject to change without notice.

Angebote & Führungen
Offers and Tours

Informationen
Information

Titel: Archiv der Luftschiffbau Zeppelin GmbH, Friedrichshafen, S. 2: Marksu Tretter, S. 4 
unten: Myrzik, S. 5, S. 6: Markus Tretter, S. 9: Jacob Hurwitz-Goodman & Daniel Keller: The 
Seasteaders, 2018 Video © the artists, S. 10: Fritz Mühlenweg und Otto Dix, Innenhof in 
Allensbach, ca. 1959 © Nachlass Fritz Mühlenweg, Franz-Michael-Felder-Archiv, Bregenz, 
Fotograf: Michael Berchmann,  S. 11: Markus Tretter, S.13: Alexander Fischer, andere Fotos: 
Zeppelin Museum Friedrichshafen

Mai – Oktober  
täglich 9 bis 17 Uhr
November – April  
Di bis So, 10 bis 17 Uhr

May – October 
daily 9am to 5pm
November – April  
Tue to Sun 10am to 5pm

OPEN HOUSE!  im Zeppelin Museum 
Der Kulturtreffpunkt am Donnerstagabend kostenfrei 
OPEN HOUSE! at the Zeppelin Museum
A cultural get together on Thursday evenings

Programm und Infos unter www.zeppelin-museum.de
Weitere Informationen + Anmeldung:  
anmeldung@zeppelin-museum.de, Tel. +49 (0)7541 / 3801-25, 
www.zeppelin-museum.de
Programme and information: www.zeppelin-museum.de
Further information + tour registration:  
anmeldung@zeppelin-museum.de, Phone: +49 (0)7541 / 3801-25, 
www.zeppelin-museum.de

Abonnieren Sie unseren Newsletter unter: www.zeppelin-museum.de 
Subscribe to our newsletter: www.zeppelin-museum.de

Für Erwachsene, Familien und 
Kinder sowie Gruppen finden 
Sie auf unserer Website  
www.zeppelin-museum.de

For adults, families, children  
as well as groups, please see 
our website  
www.zeppelin-museum.de

6.4., 13.4., 21.12. geöffnet, 24. & 25.12. geschlossen, 31.12. 10 bis 15 Uhr  
geöffnet, 1.1. 11 bis 17 Uhr geöffnet Open bridge days 6.4., 13.4., and 21.12.  
We are closed on Christmas Eve 24.12. and Christmas Day 25.12. On New Year´s Eve  
we are open until 3pm, on New Year´s Day we open at 11am until 5pm.



INNOVATION.
TECHNIK.

KUNST.
INNOVATION.
TECHNOLOGY.

ART.

KARTE & ANFAHRT Zeppelin Museum
Seestraße 22 
D - 88045 Friedrichshafen

Tel / Phone: +49 (0)7541 / 3801-0 
Fax: +49 (0)7541 / 3801-81

www.zeppelin-museum.de 
info@zeppelin-museum.de

Mai bis Oktober: 
täglich 9 bis 17 Uhr
November bis April:
Di bis So, 10 bis 17 Uhr

May – Oct: daily 9am to 5pm 
Nov – April:  
Tue to Sun 10am to 5pm

MAP & APPROACH

#zeppelinmuseum
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